
 

 

     
   

  

 

 

  
  

  
 

  

  
    
    
     
   
  

   
  

   
 

  
   

 
   

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin  02.10.18 

Bericht 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 18.10.2018 

1. Gegenstand des Berichtes:	 Abschlussbericht zur Empfehlung der BVV, Ds-Nr.0555/VIII 
aus der 17. BVV vom 22.02.2018 

Kunst auf U-Bahnhöfen fördern 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 

Der Empfehlung wird gefolgt.
 

Das Bezirksamt unterstützt das Ziel, Kunst und Kultur im öffentlichen Raum zu fördern, 

grundsätzlich.
 
Kunst im Untergrund hat eine lange Geschichte, die 1958 auf dem Bahnsteig der Linie
 
U2 im U-Bahnhof Alexanderplatz begann. In Marzahn-Hellersdorf ist die U5 regelmäßig 

künstlerisch bespielt, u.a. mit folgenden Projekten:
 

2013 "Nach der Arbeit", 

2014/2015 "Was ist draußen?" und
 
2016/2017 "MITTE IN DER PAMPA - Künstlerische Arbeiten im Bereich der
 

Berliner U-Bahnlinie U5 zwischen Hauptbahnhof und Cottbusser Platz" 
2018 „60 Jahre Kunst im Untergrund - Plakat politisch machen 1“ 

Eröffnung auf dem Bahnsteig U5 Alexanderplatz 

Entsprechende Schreiben (Anlagen) mit dem Anliegen, auch künftig kontinuierlich 
künstlerische Installationen zu ermöglichen, sind an die Vorsitzende des 
Vorstandes/Vorstand Betrieb der BVG, Dr. Sigrid Evelyn Nikutta und an die Senatorin für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Regine Günther versandt worden. 

Dagmar Pohle Juliane Witt 
Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadträtin für Weiterbildung, Kultur, 

Soziales und Facility Management 
Anlagen 
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